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Technische Beratung

Verwendung von Verglasungen

Verglasungen dürfen nur eingesetzt werden, wenn 

eine der folgenden Voraussetzungen erfüllt ist (und 

die dort beschriebenen Bedingungen „passen“):
• Bestehen einer Technischen Regel, z.B. TRLV, 
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• Bestehen einer Technischen Regel, z.B. TRLV, 
TRAV, TRPV

• Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung (AbZ)
• Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis (AbP)

• Zustimmung im Einzelfall (ZiE)

• Anwendungserleichterungen

• (Freistellungen)



Technische Beratung

In 2007 wurde die „Technische Regeln für die Verwend ung 
von linienförmig gelagerten Verglasungen“ TRLV für 
linienförmig gelagerte Scheiben in überarbeiteter F orm 
und die „Technische Regeln für die Bemessung und 
Ausführung von punktförmig gelagerten Verglasungen“ 
TRPV neu herausgegeben und bauaufsichtlich eingeführt. 

TRLV
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TRPV neu herausgegeben und bauaufsichtlich eingeführt. 
Die TRAV für die absturzsichernden Verglasungen besteht 
seit 2003 unverändert fort.

Die TRLV bildet den „Hintergrund“ für die TRAV, obwoh l 
dort auch einzelne Punktlagerungen vorkommen. Sie 
stellt also ein „mitgeltendes Regelwerk“ dar.



Technische Beratung

Die TRLV ist ein bauaufsichtlich eingeführtes Regel werk, 
welches den Einsatz von linienförmig gelagerten Verg la-
sungen in Bauwerken regelt. Linienförmig gelagert be deu-
tet, dass die Scheiben an den Kanten statisch wirks am 
gehalten werden; die Lagerung/Halterung der Scheibe n 
erfolgt auf einer Strecke oder eben Linie. Absolute r Regel -

TRLV
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erfolgt auf einer Strecke oder eben Linie. Absolute r Regel -
fall ist hierbei, dass mind. 2 gegenüberliegende Gl askan-
ten gelagert sind.
Abzugrenzen hiervon ist die punktförmige Lagerung, be i 
der die Kräfte über einzelne Stellen mit kleinen Abm es-
sungen abgetragen werden.
Die TRLV gilt als solche zunächst ausdrücklich nicht  für 
Verglasungen mit absturzsichernder Funktion.



Technische Beratung

Als „Erweiterung“ zur TRLV, die erstmals in 1998 veröf -
fentlicht wurde, brachte das DIBt in 2001 einen Entwu rf 
und in 2003-01 die derzeit weiter gültige TRAV herau s. 
Darin wurden mechanisch gelagerte Verglasungen be-
schrieben, welche auch dazu dienen, Personen auf Ver -
kehrsflächen gegen seitlichen Absturz zu sichern, wobei 

TRAV
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kehrsflächen gegen seitlichen Absturz zu sichern, wobei 
der mindestens zu sichernde Höhenunterschied der 
jeweiligen LBO zu entnehmen ist. Dieser Höhenunter-
schied beträgt in allen Bundesländern (außer Bayern ; dort 
= 50 cm) 100 cm.
„Verkehrsflächen“ in diesem Sinn sind alle Flächen, a uf 
denen sich Personen aufhalten können – also nicht nu r 
Treppen oder Flure …          



Technische Beratung

TRAV: Geltungsbereich
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Technische Beratung
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TRAV: Kategorien der Ausführung
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Technische Beratung

TRAV: Vorgaben für Bauprodukte
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Technische Beratung

TRAV: Mögliche Gläser in den Kategorien
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ESG: immer ESG-H
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ESG: immer ESG-H



Technische Beratung

TRAV: Definition der Kategorien (I)
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Kategorie A:
raumhohe Verglasung

Kategorie B:
unten einseitig eingespannte 
Verglasung mit aufgesetztem 
durchgehenden Holm



Technische Beratung

TRAV: Definition der Kategorien (II)

DHTI: Glas im Holztreppenbau – Fulda 23. April 2010

 

11

Kategorie C1:
ausfachende 
Geländerverglasung

Kategorie C3:
raumhohe Verglasung 
mit innen vorgesetztem 
Holm

Kategorie C2:
festverglastes 
Unterlicht



Technische Beratung

TRAV: Statische Nachweise
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Technische Beratung

TRAV: Bedingungen für Rahmen
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Technische Beratung

TRAV: freigegebene Glasaufbauten
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Technische Beratung

…

DHTI: Glas im Holztreppenbau – Fulda 23. April 2010

Nicht TRAV-gemäß: Drahtglas
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Technische Beratung

…
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TRAV-gemäß: 4-seitig linienförmige Auflagerung
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Technische Beratung
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Im Ansatz: TRAV-gemäß: 2-seitig linienförmige Aufla gerung

Hinweis::
Die Scheibe in der Sprossenwand ist
Kategorie A .
Aber: Die TRAV enthält keine Glas-
dickenvorschläge für 2-fach gelagerte 
Kategorie-A-Scheiben 
→ ZiE erforderlich
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Foto: M. Paltian, 97786 Motten
Paltian Treppenbau GmbH

→ ZiE erforderlich



Technische Beratung

…
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TRAV-gemäß: 2-seitig linienförmige Auflagerung

18



Technische Beratung

TRAV: freigegebene Glasaufbauten PH
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Die hier gemeinten „Tellerhalter“ bedingen  Bohrungen in der 
Scheibe, durch welche Metallbolzen zu führen und beidseitig 
mind. 50 mm große Metallscheiben anzubringen sind.
→ teure Glasaufbauten aus VSG aus ESG oder VSG aus 
TVG (Bohrungen und Ausschnitte bedingen wärmebehandel-
tes Glas) mit sehr hohen Anforderungen an Toleranzen und 
der Schwierigkeit der Anbindung an die Holzkonstruktion.



Technische Beratung

…
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TRAV-gemäß: Punkthalter als Tellerhalter
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Technische Beratung

TRAV: Scheiben müssen nicht rechteckig sein
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Technische Beratung

TRAV: Eleganter Sonderfall: Kategorie B
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Vielleicht kann in 
Zusammenarbeit mit 
einem Schlosser die 
Kategorie B realisiert 
werden.



Technische Beratung

…
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TRAV-gemäß: 1-seitige linienförmige Lagerung
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Technische Beratung
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TRAV: AbP-Nachweis für Holzrahmen
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Technische Beratung
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TRAV: AbP-Nachweis für Holzrahmen
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Technische BeratungTRPV

Zu Beginn des Jahres 2008 wurde die neue Technische 
Regel für die Verwendung von punktförmig gelagerten  
Verglasungen TRPV bauaufsichtlich eingeführt.
Sie enthält eine Reihe von Vorgaben, die bei nicht linien-
förmiger Lagerung von Scheiben zu beachten sind. Es 
werden Definitionen gegeben und Anwendungsbedin-
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gungen beschrieben. Leider sind nur wenige Glasdicke n 
für bestimmte Anwendungsfälle direkt angegeben.
Definitionen: Klemmhalter Randklemmhalter



Technische BeratungTRPV

Kombination Punkt- und Linienlager, 
Auskragung, Randabstände (Grundanforderungen)
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Technische Beratung
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AbZ für Stahlgeländer Z.70.2-28 PAULI 
Randklemmhalter an Stahlstütze
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Technische Beratung
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AbP P-2008/007 SWS Randklemmhalter an Stahlstütze
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Technische Beratung
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AbP P-2008/007 SWS Randklemmhalter
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Technische Beratung
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Beispiel: Absturzsicherung mit Randklemmhaltern
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Technische Beratung
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Zusammenfassung der Anforderungen
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Quelle: VFF-
Merkblatt  V.05: 
Einsatz von 
Sicherheitsglas



Technische Beratung

…
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Entwicklungsziel: Randklemmhalter an Holzpfosten
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Technische Beratung

…
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Entwicklungsziel: So elegant kann ein Treppengeländ er sein

Vorsicht:
Derzeit ZiE erforderlich.
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Foto: M. Paltian, 97786 Motten
Paltian Treppenbau GmbH



Technische Beratung

…
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Entwicklungsziel: So elegant kann ein Treppengeländ er sein

Vorsicht:
Derzeit ZiE erforderl.

Hinweis::
Die Scheibe in der 
Sprossenwand ist
Kategorie A.
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Foto: M. Paltian, 97786 
Motten
Paltian Treppenbau GmbH

Kategorie A.



Technische Beratung

3.1.1 Verglasungen müssen nach TRLV ausgeführt 
werden.

3.1.2 Außenverglasungen müssen regendicht sein und 
Windlasten nach DIN 1055-4 aufnehmen können.

VOB/C ATV DIN 18361 Verglasungsarbeiten
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Windlasten nach DIN 1055-4 aufnehmen können.
3.1.4 Die Glaskantenbearbeitung hat nach DIN 1249-11 

„Flachglas im Bauwesen – Glaskanten – Begriff, Kan-
tenformen und Ausführung“ zu erfolgen. 

Dort sind Begriffe wie Glaskante, Kantenfläche und die 
Bearbeitungsformen „Kante geschnitten, gesäumt, 
maßgeschliffen, geschliffen und poliert“ beschrieben.



Technische Beratung

DIN 1249 Kanten-Ausführung
Die europäische Nachfolge-Norm DIN EN 12150 enthält  vergleichbare Begriffe.
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Technische Beratung

3.1.5 Der AN hat bei seiner Prüfung Bedenken geltend 
zu machen, u.a. bei
– Verglasungen, die den gesetzlichen oder 

bauaufsichtlichen Vorgaben nicht entsprechen
– unzureichender Festigkeit von Rahmen, … 
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VOB/C ATV DIN 18361 Verglasungsarbeiten

– unzureichender Festigkeit von Rahmen, … 
Beschlägen

– ungenügender Befestigung von Rahmen
– Unebenheiten der Glasauflageflächen 
– ungenügender Dicke des vorgeschriebenen 

Glases 



Technische Beratung

3.5 Glaskonstruktionen aus nicht vorgespanntem Glas
Bisherige Bezeichnung: Ganzglasanlagen
Plan oder im Winkel aneinanderstoßende Scheiben 
und freistehende Glaskanten müssen an den Stoß-
flächen gefast und maßgeschliffen werden. 

DHTI: Glas im Holztreppenbau – Fulda 23. April 2010

VOB/C ATV DIN 18361 Verglasungsarbeiten

Bei freistehenden Glaskanten müssen die sicht-
baren Glaskanten und Fasen geschliffen werden.
Achtung: Gemäß TRLV 2006 (Pkt. 3.3.1) sind solche 
Scheiben in ESG oder VSG auszuführen!

3.6 Glaskonstruktionen aus vorgespanntem Glas
Befestigungselemente und Beschlagteile dürfen 
keinen unmittelbaren Glas-Metall-Kontakt haben.

Achtung: In der Praxis gilt jeweils + gegenseitig Alles!



Technische Beratung

…

Herzlichen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit!
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für Ihre Aufmerksamkeit!

Fragen???


